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TOP 1: Aktueller Stand und Prozessablauf 

Die Mitarbeiter Michael Ripperda und Tim Strakeljahn von pro-t-in GmbH begrüßen die rund 30 Teilneh-
mer*innen aus Venhaus zur ersten öffentlichen Arbeitsgruppensitzung im Rahmen des dialogPROZESSES. 
Beide begleiten den Prozess. 

Tim Strakeljahn zeigt im Anschluss zur erneuten Übersicht den zeitlichen Horizont des dörflichen Entwick-

lungsprozesses in Venhaus auf. Den Start bildet der dialogPROZESS, der vom Herbst 2018 bis zum Frühjahr 

2019 stattfindet. Daran angeschlossen soll ein Antrag zur Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm ge-

stellt werden. Voraussetzung hier ist die Bildung einer Dorfregion (ca. 3-5 Dörfer mit Venhaus). Sollte die 

Dorfregion aufgenommen werden, schließen sich ein etwa einjähriger Planungs- und achtjähriger Umset-

zungsprozess an.  

 

Abbildung 1: Möglicher zeitlicher Ablauf dörflicher Entwicklungsprozess 

Die Arbeitsgruppensitzung ist der dritte Termin im Prozess. Bis zum Frühjahr werden im dialogPROZESS eine 

weitere Arbeitsgruppensitzung sowie der Dorfabend folgen, welcher den Abschluss des moderierten dialog-

PROZESSES darstellt. Diese ist gleichzeitig Auftakt für die eigenverantwortliche Weiterentwicklung und Um-

setzung des dialogPROZESSES sowie Bewerbung um die Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm des Lan-

des Niedersachsen.  

 

Abbildung 2: Ablauf dialogPROZESS in Venhaus 
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Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass der aktuelle Stand, sowie die Materialien und Protokolle auf der 

folgenden Internetseite von allen Bürger*innen abgerufen werden können: 

https://www.spelle.de/Leben-Wohnen/Bauen-und-Planen/Dialogprozess-Venhaus   

TOP 2: Bisherige Ergebnisse  

Am 27. Oktober 2018 kamen bereits 11 Einwohner*innen aus Venhaus („Dorfbeobachter*innen“) zum ge-

meinsamen Workshop in den Räumen der KLVHS in Oesede zusammen. Der Workshop ist ein Teil des dialog-

PROZESSES und soll die qualitative Einordnung der Zahlen zur Struktur des Dorfes ermöglichen. Die dort an-

wesenden Vertreter*innen sind Beobachter des Dorfes und nehmen neben der Mitarbeit im Workshop die 

Rolle der Multiplikatoren ein.  

Im Rahmen des Workshops wurde unter anderem eine Selbsteinschätzung des Dorfes durchgeführt. Diese 

wurde den Anwesenden der Arbeitskreissitzung vorgestellt. Es bestand die Möglichkeit zur Ergänzung rele-

vanter und bisher noch nicht aufgeführter Aspekte. Die nachfolgende Tabelle zeigt die Selbsteinschätzung in-

klusive der Ergänzungen der Dorfbewohner*innen (rot hervorgehoben): 

 

    
 Klein und übersichtlich 
 Venhaus ist da, wo Spelle schön ist 
 „Königreich“ – Identifizierung mit dem Ort, Stolz 

auf Venhaus 
 Aktives Vereinsleben und Ehrenamt 
 Zusammenhalt 
 Jugendarbeit 
 Hohe Sozialkompetenz (Bereitschaft und Ar-

beitskraft) 
 Präsenz der Politik im Ort 

 Kommunikation unter den Vereinen und mit 
Nicht-Vereinsmitgliedern (Bsp. Parallelveran-
staltungen) 

 Verantwortung in Vorständen übernehmen 
(KfD, KLJB, …) 

 
 
 Respekt für Landwirte 

 Burgpark als Anziehungspunkt (z.B. Radfahrer, 
Fotos, Hochzeiten) 

 Schöner Dorfkern (KiGa, Schule) 
 Infrastrukturen (Schule, Kneipe, DGH, …) 
 Gepflegter Friedhof 

 Abgängiges Dorfgemeinschaftshaus 
 Situation KiGa (Plätze, Mensa, …) 
 Hauptverkehrswege im Dorf sanierungsbedürf-

tig (Dorfstraße, Schulstraße) 
 Beschränkte öffentliche Parkplätze 
 Schnelles Internet in Randgebieten fehlt 
 Wenig Dienstleistungen (Einkaufsmöglichkeiten 

beschränkt, Frisör fehlt) 
 Ökologische Sichtweise (Ausgleichsmaßnahmen, 

bessere Gespräche zwischen Landwirtschaft und 
Verwaltung) 

 Spielplatz Krippe zu klein 
 Mittags- und Nachmittagsbetreuung Grund-

schule 
 fehlende/ zu kleine Räumlichkeiten 

 Aktivitäten, Angebote und Mobilität Senioren 
 Zu wenig Krippenplätze in Venhaus vorhanden 

 Geringe Kriminalitätsrate 
 Niedrige Arbeitslosigkeit 

https://www.spelle.de/Leben-Wohnen/Bauen-und-Planen/Dialogprozess-Venhaus
https://www.spelle.de/Leben-Wohnen/Bauen-und-Planen/Dialogprozess-Venhaus
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Darüber hinaus haben die Dorfbeobachter*innen auf dem Workshop auch den Blick in die Zukunft gerichtet. 
Die Teilnehmer*innen haben eine erste Vision für Venhaus in 2030 sowie erste Möglichkeiten und Strategien 
zur Aktivierung der Gemeinschaft entwickelt, die zu folgenden Themenbereiche zusammengefasst werden 
können: 

 

 
Abbildung 3: Themenbereiche aus dem Workshop 

 

Für die Arbeit in Arbeitsgruppen werden diese Themenbereiche zu folgenden Zukunftsthemen für Venhaus 
zusammengefasst: 

 
Abbildung 4: Zusammenfassung zu Zukunftsthemen  
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TOP 3: Arbeitsphase 

Die Teilnehmer*innen ordnen sich einem der Zukunftsthemen Kommunikation und Gemeinschaft, Innerörtli-

che Infrastruktur und Dorfgemeinschaftshaus zu und nehmen in einer ca. 75-minütigen Arbeitsphase (anhand 

vorgefertigter Projektstrukturbögen) Ideen auf und skizzieren erste Arbeitsschritte. 

Anschließend stellen die drei Arbeitsgruppen die Ergebnisse der Arbeitsphase im Plenum vor.  

Die digitalisierten Ergebnisse aus der Gruppenarbeitsphase lassen sich dem Anhang entnehmen.    

TOP 4: Ausblick und Abschluss 

Unter den Teilnehmer*innen der Arbeitsgruppe I besteht noch Austauschbedarf zum Thema Standort des 

neuen Dorfgemeinschaftshauses. Die Mitarbeiter von pro-t-in weisen darauf hin, dass die Arbeitsgruppe im 

dialogPROZESS der Ideensammlung und Abwägung von Argumenten diene, um z.B. eine möglichst freie Cha-

rakterisierung der Standorte zu gewährleisten. Diese Charakterisierung dient als Diskussionsgrundlage für den 

gemeinsamen Dialog – um einen transparenten Umgang mit der Standortfrage zu ermöglichen.    

Michael Ripperda bedankt sich für die Teilnahme und beendet die Sitzung um 21:35 Uhr. Abschließend wird 

an die zwei nächsten Termine im dialogPROZESS erinnert: Die Sitzung der Arbeitsgruppe II findet am Donners-

tag, 21.03.2019 um 19:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Venhaus statt. Der Dorfabend findet am Donners-

tag, 25.04.2019 um 19:00 Uhr in der Gaststätte Spieker-Wübbel statt. 

 

 

Für das Protokoll: 

Josephine Eismann 

Anhang:  
Powerpoint-Präsentation pro-t-in,  
Ergebnisse der Gruppenarbeit  
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Anhang 

 
 

Power-Point-Präsentation 
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Ergebnisse der Gruppenarbeit 
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